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MATRIXMONTAGE – WERDEN SIE FLEXIBEL UND RESILIENT!
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Klassische Produktionssysteme
Von der Manufaktur über die Massenproduktion zu personalisierten Produkten
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Produktvielfalt

1850: Manufaktur & 
Heimarbeit

2000 – Heute

1900: Industrielle 
Fertigung

Globalisierung

Regionalisierung

Personalisierung

„People can have the
Model T in any colour - so 
long as it´s black“

Henry Ford (1913)

1955: 
Massenproduktion

z.B. 
VW Käfer z.B. BMW 

Konfigurator

1980: Kundenindividuelle 
Massenproduktion z.B. 

3D-Druck

Jedes Teil eine 
Maßfertigung

in Anlehnung an Yoram Koren: The Global Manufacturing Revolution; 
Bildquellen: Ford, beetleworld.net, bmw.de, dw.de, wikipedia.de
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Neues Produktionssystem: Matrixproduktion
Resilientes Produktionssystem, das kleinstufige Skalierung ermöglicht und sich 
kurzfristig auf Änderungen einstellen kann

Kurzbeschreibung:
 Verschiedene Produktvarianten nutzen eine gemeinsame 

Produktionsstruktur

 Keine feste Verkettung, jede Varianten folgt dem eigenen 
Pfad durch die Produktionsstruktur

Vorteile:
 Stückzahlschwankung: Ausgleich zwischen verschiedenen 

Produktvarianten

 Skalierung: 

 Kleinskalige Anpassung der Ausbringung durch 
Hinzufügen einzelner Prozessmodule

 Anlauf und Runterlaufen innerhalb des System

 Anlagenauslastung: Effektiver genutzte 
Produktionsressourcen aufgrund gemeinsamer Nutzung 
durch verschiedene Varianten

 Erweiterung: Aufwandsarme Integration neuer Varianten 
und Technologien
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Planungsvorgehen Matrixproduktion
In der Planung der Matrix werden Prozesse und Kapazitäten geplant aber noch 
Freiheitsgrade im Fluss gelassen

Planung einer Linie

Planung einer Matrixproduktion

Nutzungsphase

 Feste Sequenzierung

 Varianten durch Optimierung der 
Perlenkette abbildbar

 Gesamtproduktivität von jeder 
Station abhängig

 Verteilungsflexibilität

 Flexible Auftragsreihenfolge

 Hoher Steuerungsaufwand
System gestalten: 

Anordnung der 
Stationen flexibel im 

Fluss

Harmonisierung:
Kapazitäts-gestaltung 
durch Dopplung von 

Prozessen

Freie Segmentierung:
Festlegung 

Produktumfang

Stationen gestalten:
Zuordnung von 

Prozessen

Abtaktung: 
Minimierung von 

Taktunterschieden

Arbeitsplatz-
gestaltung: 

Anordnung der 
Betriebsmittel

Detaillierte 
Segmentierung: Nur 

geringer 
Produktumfang

Ablauf festlegen: 
Definierte 

Prozessabfolge

Planungsphase
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Matrixproduktion im Fluss – Siemens in Karlsruhe
Matrixproduktion und Lean-Line

 Matrixproduktion im Fluss als neue Werksstrategie an einem der 
größten Siemens-Standorte

 Produktionsort für neueste Produkttechnologien mit schnell-lebigen
Lebenszyklen

 Einsatz von taktunabhänigen Matrixabschnitten
bei hohem Varianzaufkommen

 Effiziente Lean-Line-Abschnitte, wenn 
verschwendungsarme Taktung möglich ist

 Flexible Verkettung von Matrix und Lean-Line 
Abschnitten durch FTS

Quelle: www.ipa.fraunhofer.de/de/referenzprojekte/matrixproduktion-im-fluss-am-standort-karlsruhe-der-siemens-ag.html & new.siemens.com/global/de/produkte/automatisierung/pc-based.html

https://www.ipa.fraunhofer.de/de/referenzprojekte/matrixproduktion-im-fluss-am-standort-karlsruhe-der-siemens-ag.html
https://new.siemens.com/global/de/produkte/automatisierung/pc-based.html


© Fraunhofer IPA

6

Pr
oj

ek
t-

ph
as

en

1. Analyse 2. Gestaltung 3. Auswahl und Beschaffung 4. Integration und 
Betrieb Ziel

 Potenzial-
analyse

 Quick-Check

 Konzept-
entwicklung

 Prozess-
entwicklung

 Lastenheftentwicklung

 Definition der Spezifikation von 
Leistungen

 Identifikation von Lieferanten

 Angebotsbewertungen

 Lieferantenauswahl

 Umsetzungs-begleitung

 Weitere Unterstützung 
im Betrieb
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Einführung einer Matrix-Produktion in Ihrem Unternehmen
Gemeinsam mit dem Fraunhofer IPA systematisch in 4 Schritten zum Ziel

Start
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Fraunhofer IPA
Ihre Ansprechpartnerin

Susann Kärcher
Stellv. Gruppenleiterin

Montageplanung & datengetriebene -optimierung
Abteilung Fabrikplanung und Produktionsmanagement

Mail: susann.kaercher@ipa.fraunhofer.de
Tel.: +49 711 970-3838

Wir produzieren Zukunft
Nachhaltig. Personalisiert. Smart.

www.ipa.fraunhofer.de
www.wir-produzieren-zukunft.de 
www.die-uebermorgen-macher.de 

Sie bleiben wettbewerbsfähig
Nachhaltig. Flexibel. Wirtschaftlich.
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